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Zur Tagesgeschlchte

Erinnerungen aus Baier
Die jetzige Krisis in Baiern hervorgerufen durch daS

Ueberwuchern des ultramontanen Einflusses im Lande und
die geistige Abhängigkeit der größeren Hälfte sciner Bewoh

ner lenkt den Bl ck unwillkürlich zurück t i die Zeit d r
Reformation wo die Dinze wesentlich anders standen Noch
im 14 Jahrhundert war das bairische Volk keineswegs
hervorragend päpstlich gesinnt Es stand treu zu seinem
Herzog dem Kaiser Ludwig dem Baier in seinem Kampf
gegen das Papst hum und ließ sich nicht von ihm abwendig
machen durch alle lieblosen und abscheulichen Verfluchungen

welche die Päpste Johann XXII und Clemens VI gegen
denselben schieuverlev Und als im 6 Jahrhundert die
Reformation entstand da breitete sie sich raich auch in All
baiern und in der Oberpfalz wie in Oesterreich aus

Aber Herzog Wilhelm IV wurde ängstlich und dachte
in seinem katholischen Eifer auf Mittel der lutherischen Lehre
Einhalt zu thun Dazu schien ihm die neugegründeie Je
suitmgesellschast am geeignetsten Er trat mit Papst Paul
III in Unt rhaudlung um zunächst Lehrer für die Univer
sität Jogolstadt zu erhalten uns bald danach 1556 zog
eine Schaar von 18 Mitgliedern der Geselltchafi in Baiern
ein Es waren Leute aus aller Herren Ländern Italiener
Spanier Franzosen Belgier und auS dem westlichen Deutsch
land Großartige Mittel wurden ihnen zur Verfügung ge
stellt und sie begannen ihre Arbeit

Sie wußten sich bald der Universität der gelehrten
Schulen des Adels der Flauen und vor Allem der Fürsten
zu bemächtigen Der Protestantismus wurde bekämpft durch
geistige und mehr noch durch Physische Mittel durch Gewalt

durch Verfolgung Zwang Ve bannung So wurde das
bairische Volk nicht dloS wieder katholisch gemacht sondern
von dieser Zeit an auch mehr und mehr um alle geistige
Thätigkeit und Entw ckelung gebracht Der Papst wuroe
durch die Jesuiten der oberste Herr in Baiern und dieieS
wurde der deutsche Kirchenstaat Das Volk dürfte sich
sinnlich vergnügen und naturwüchsige Neigungen befriedigen
konnte sich am kirchlichen Pomp ergötzen und halte reichlich
Gelegenheit dazu durch zahlreiche Kirchenfeste Es wurde
betäubt durch kirchliche Ceremonien und Unterweisungen
wurre in geistigen Schlaf gelullt durch lange Rosenkränze
und Litaneien Fehler und Schwächen aller Art waren bei
Adel und Volk wenn nicht erlaubt doch leicht verziehen
und durch Absolution gut gemacht nur denken durfte man
nicht nur eine selbständige Ansicht durfte man sich nicht
bilden nur glauben mußte man gläubige Unterwerfung
mußte geleistet wereen

ES ist selbstverständlich daß bei einem Volke auf
welchem Jahrhunderte lang ein solches Shuem lastete all
mählig in Folge res gehemmten Gebrauchs der geistigen
Kräfte diese selbst erlahmen und gleichsam verschiumpfen
müssen daß mehr und mehr auch die Lust zu geistiger
Thätigkeit schwindet und aller Geisteemuth d r zu selbststän
diger Forschung gehört abhanden kommt Und Talente
die dennoch auftauchten und sich zu regen anfingen wur
den größteutheils im Keim erstickt oder in der Entwickelung
gestört So war es in Baiern und da eS in Oesterreich
und in andern katholischen Gebieten Deutschlands kaum besser
war so begreift man warum der katholischen Hälfie der
deutschen Nation ein so auffallend geringer Antheil an den
gestigen Leistungen derselben in der neueren Zeit zukommt
und fast die ganze Nationalliteratur von der protestantischen
Hälfte gekommen ist

Eme andere Erinnerung bezieht sich auf den seit dem
bekannten Oggereheimer Skandal vielfach genannten Bischof
Haneberg von Lpcher Derselbe war zur Zeit des Konzils
noch einfacher Abt und richtete als solcher einm Bues an
Bischof Hefete von Rottenbmg in welchem er f ine Unter
werfung umer die Unfehlbarkeit moiioirte obwohl durch
seine Studien überzeugt daß die Dogmalisirung derselben
unberechtigt sei Er bemerkt daß er sich dem Beschlusse
unterwerfe aus Rücksicht auf das katholische Volk dessen
fromme Gemüther er ncht beunruhigen wolle unv wegen
der Nothwendigkeit des Gehorsam Und er betäubt sich
mit den tröstenden Worten Vielleicht will Gott in der
Steigerung der Primatialgewalt eine Heilung für das Grund
übel der Zeit bringen Gott der Herr der mit seiner
Kirche ist wird das Opfer der Ergebung in die Hand neh
men und zu einem Lebenskeime machen Ich kann in dieser
Wartervollen Stimmung nicht fortleben Ich mache ein
Ende dadurch daß ich mich im Vertrauen auf Gott der
mit der Kirche ist ergebe Das also war das Motiv
der Ergebung des Herrn AbteS und das sein Trost dabei
Giebt es wohl eine Pflicht für die erkannte Wahrheit Zeug
niß zu geben Gab es wohl einen Apostel Paulus der
nicht zugab daß das Böse deshalb geschehen dürfe damit
Gutes daraus werde Der j tzige Bischof wußte als
Abt mit derselben Sephistik seinen Abfall von der eigenen
Ueberzeugung zu b schömgm mit welcher er fünf Jahre
später seine Auflehnung gegen die königliche Gewalt der
Krone zu rechtfertigen sucht Leipz Tagebl

ZUM Halle chen H

Sonntag den 24 October

Sprechsaal
Schon früher und mehrfach ist in unserm Halle ein

Punkt besprochen worden der es sich vor einigen Jahren
wohl nicht hat träumen lassen einst zu solcher Bedeutung
heranzuwachsen Es ist der Punkt unserer Stadt wo die
Scharrngasse und der Weilenplan in die alte Promenade
münden und ein Punkt wo vielleicht vor allen in der gan
zen Stadt der größte Bei kehr mit Fahrwerk sein dürste
Aus vier Richtungen münden hier Straßen Aber wie
Abgesehen davon daß die Passage eine ziemlich enge ist
münden jene vier Straßen dergestalt daß man nicht auf
2V Schritt sehen kann ob man nicht mit einem anderen
Fuhrwerk zusammenstoßen wird Dazu kommt noch daß
nach zwei Richtungen der Fahrweg etwas bergab geht wo
durch ein rechtzeitiges Ausbiegen sehr erschwert wird gar
nicht dessen zu gedenken in welchem hohen Grade die Pferde
hierbei leiden Und die Folgen hiervon kann man täglich
sehen da alle Augenblicke sich dort treffende Fuhrwerke
karamboliren und für eine Zeit den Verkehr ganz sperren
wobei wir auch die Fußpassage meinen die dort immer mit
einiger Gefahr überfahren zu uurden verbunden ist Es
ist wirklich staunenswerth daß hier nicht mehr Unglückssälle
sich ereignen aber noch staunenswerther ist es daß in
einer Start wie Halle solche Mißstände fortbestehen können
und daß nicht schon von den Besitzern der Fuhrwerke ver
sucht wird eine Abhülfe anzuregen Und ist eine solche
denn so schwer zu schaffen Nach unserer Ansicht nicht
und sollen hier zwei Mittel dazu angegeben werden Der
eine sehr einfache ist der daß der Mittelweg der alten
Promenade von Cas6 David bis zur UlrichSsiraße als Fahr
weg eingerichtet und p eisgegeben wird wodurch zum Theil
der Wagenverkehr von dem oben genannten Punkte abge
lenkt würde Und wir wissen wahrlich nicht welche Gründe
von der Anwerbung dieser Einrichtung abhalten Das an
dere Mittel hier eine der Stadt Halle würdige Verkehrs
st aße zu schaffen ist allerdings kostspieliger und wird eben
auch nur für den Fall zur Sprache gebracht daß man die
Promenade ausschließlich für Fußgänger erhallen will Dann
nämlich kaufe die Stadt den kleinen zwischen der Prome
nade und der Scharrngasse gelegenen Häuserkomplex an
und zwar zum Niederreißen In allen Städten wo auf
Verschönerung der Stadt Bedacht genommen wird vor
Allem aber wo sich das Bedürfniß hierzu herausstellt ge
schieht solches Kosten find allerdings damit verbunden und
wir wollen zugeben nicht ganz unerhebliche Ader bleiben
kann diese Sache nicht so wie sie jetzt liegt Und wir ha
ben ja auch das andere sehr einfache und billige Mittel
zur Abhülfe angeführt

Noch Eine Wollte man uns rwidern daß bei An
wendung des ersten Mittels die Promenade von Fuhrwerk
überfüllt werden würde so dürste zunächst der Fahrdamm
breit genug sein für zwei sich begegnende Wagen dann
aber auch würde es ja ein Leichtes sein wie wir es bet
allen ähnlichen Verhältu ssen in anderen Städten finden
die polizeiliche Anordnung zu treffen daß die beiden dann
sich ergebenden Fahrstraßen Promenade und Scharrn
gasse jede nur in einer bestimmten Richtung von Wagen
passirt werden dürfen Doch selbst eine solche Maßregel
die vielfach Bedenken erregen kann scheint ganz überflüssig
zu sein

Provinz
Der mit Verwaltung einer Post Bauraihsstelle be

auftragte Eisenbahn Bau und Betriebsinspekior Kubale
in Erfurt ist zum Post Bauralh ernannt worden

Der bisherige Königliche Eisenbahn Baumeister
Hugo van den Bergh in Barbh ist zum Königlichen
Eisenbahn Bau und Belriebs Jaspektor ernannt und demsel
ben unter Belastung in dem Verhältniß als Abtheilungs
Banmeister bei dem Bau der Bahn von Berlin nach Nord
hausen eine entsprechende etatsmäßige Stelle bei der Ost
bahn verliehen worden

Naumburg 23 Oktober Gestern gegen Mittag
erschien wie das Naumburger Kreisbl meldet ein expresser
Bote aus dem benachbarten Dorfe Wethau und reqmnrte
von hier Hülfe zur Bewältigung des dort entstandeneu
Brandes Durch das in dem Gehöfte des Oekonom Hirsch
auSgebrochene Feuer ist dessen Wohnhaus sammt Nebenge
bäuden der Oekouomen Matte und Hirschselv total nieder
gebrannt und das Wohnhaus des Oekonom Friichbier ist
nur theilweis durch Brand beschädigt worden Das Feuer
soll wie man hört durch Kinder welche mit Streichhölzchen
gespielt haben entstanden sein Schon wieder I

Das seit einem Jahre hier erschienene Naum
burger Wochenblatt ist wegen Mangels an Abonnenten
am 1 Oktober d I eingegangen

In Naumburg wurden zu Provinzial Landtags Ab
geordneten gewählt Rentier Georg Pischel und erster
Bürgei meister Breslau

In Sangerhausen wurden zu Abgeordneten
für den P rovinziallaMag gewählt der Landrath von Döt
tinchem der Bürgermeister Gottlöber von Sangerhau
sen sowie der Schulze Hain er aus DrerSdorf

Die bisherige Diöcese Groß Bodungen im
Reg Bez Erfurt wird ausgelöst und die Parochien Wor
bis Winzingerode Tastungen und Kirchohmseld der Diöcese
Heiligenstadt die Parochien Craja Epschenroden Haynroda

geblatt

1875

Silk roda Zwinge und Gcoß BodunM der Diöcese Ble
che rode zugetheilt

Aus Grund des H 9 der allerhöchsten Verordnung
über die Errichtung und Verwaltung des Landarmenwesens
in der Provinz Sachsen vom 2 Oktober 1871 ist unter
Aushebung des für die Zwangsarbeitsanstalt in Gr Salze
unter dem 5 Septbr 1855 so wie des für die Corrections
Landarmen Lchr und Erziehungsanstalt zu Zeitz unter
dem 13 Februar 186V allerhöchst ergangemn Reglements
für die gedachten beide ständischen Anstalten ein neues
Reglement unterm 31 Miai 1875 von dem Minister des
Innern bestätigt worden Dasselbe wird iu dem neuesten
Stücke des Amtsblattes veröffentlicht

Gera 22 Oktober Hinrichtung Schlörr s Große
Aufregung herrschte begreiflicher Weise seit dem Bekannt
werden der Bestätigung deS Todesurtheils in unsqrer Stadt
Schlörr ist seinem Charakter bis zum letzten Augenblick treu
geblieben Den Zuspruch des Geistlichen lehnte er nicht
nur vorher sondern auch auf dem letzten Gange mit den
Worten Sie brauchen sich nicht zu bemühen das kann
ich selbst besorgen, ab doch hat er acht Tage vor seinem
Tode die Bibel verlangt und in dieser auch mehrfach ge
lesen Gestern soll er wiederholt auch weinend angetroffen
worden sein Seine Mutter welche ihn noch einmal sprechen
wollte wies er zurück ich habe keine Mutter, sagte er
als man sie ihm meldete Die letzte Nacht verbrachte er
sehr ruhig zr m Theil schlafend Frei ur offen war sein
Blick vollkommen ungebeugt seine Haltung bis zum Schluß
Beim Verlesen des Todes Urtheils trat anfänglich eine mo
mentane Verlegenheit ein Mit schnellen Schritten stieg er
den andern voraus die vier Stufen zum Schaffet hinaus
als er frei gegeben wurde legte er emen Augenblick die
Hand auf das Herz und sah mit einem Seufzer gen Him
mel Das Entkleiden besorgte er selbst viel Mühe gab er
sich beim Zurückschlagen des Hemdes Allein trat er zum
Block allein kniete er nieder und allein legte er seinen Kops
auf den Block zurecht ja als ihm einer der Gehilfen den
Kopf anders rücken wollte wies er diesen m t abwehrenden
Worten zurück Nachdem ihm Kopf und Hände festgeschnallt
waren trennte ein Hieb des Saalfelder Scharfrichters den
Kopf vom Rumpfe Seine Leiche wurde sofort nach Jena
geschafft Die Hinrichtung geschah im hintern von hohen
Mauern umschlossenen Gerichtshofe in Gegenwart von circa
8V Personen

Literarisches
Das Papiergeld im Deutscheu Reiche ist

der T itel eines im Verlage von A W Zickfeldt in Oster
wieck a/Harz erschienenen Werkes welches in übersichtlicher
Zusammenstellung 1 das gültige zur Zeit kurfirende Pa
piergeld im deutschen Reiche 2 dasjenige welche im Laufe
des Jahres 1875 ungültig wird 3 dasjenige welches erst
im Jahre 1876 und später ungültig wird verzeichnet
4 dasjenige Papiergeld welches bereits ungültig ist für
welches aber noch ein Einlösungstermin festgestellt ist
5 ungültige nicht mehr unlösbares Papiergeld aufführt
Diesen Abtheilungen reiht sich 6 das Verzeichniß des im
Deutschen Reiche verbotenen Papiergeldes 7 der verbote
neu Münzen und 8 gänzlich ungültiger Münzen an

Das Werkchen ist äußerst sauber hergestellt auf
Schreibpapier gedruckt in Umschlag geheftet und in alpha
betischer also leicht übersichtlicher Reihenfolge zusammenge

fügt und jedenfalls da zuverlässigste Werk in seiner Art
Der billige Preis 2V Reichspfennige wird dem ge
wiß zeitgemäßen Werke viele Abnehmer sichern und wir
empfehlen dasselbe besten Vorräthig in allen Buch
handlungen

Die beiden neuesten Nummer der Jllustrirten
Frauen Zeitung vierteljährlicher Abonnementsprei
Mark 2 56 enthalten I Die Moden Nummer 39 Be
suchs Promenaden und Haus Anzüg moderne Winter
Kostüme Paletot und Wintermäntel Taillen nebst ärmel
losen Jacken Kleiderärmel Kleiderröcke und Tunikas Hüte
Kragen und Manschetten Schuhe und Stiefel c II Die
Unterhaltungs Nummer 46 Bergschrecken Novelle von
Ferd Küroberger Fortsetzung Des Bibliophilen Jakob
Achtzehntes Jahrhundert von Ludwig Pietsch mit sieben

Illustrationen und noch verschiedene interessante Artikel
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Vermischtes

Von dem Geschick und Eifer der Jesuiten ihren
Erziehungsanstalten die Söhne vornehmer und reicher Fa
milien zuzuführen kann man nicht groß genug denken
Eine kleine Geschichte deren Wahrheit verbürgt werden
kann liefert einen neuen Beleg Eine Frau aus Newyork
die Wittwe eines Kaufmanns mit einem Vermögen von
mehreren Millionen Dollars wünschte ihre beiden Söhne
in einer deutschen Erziehungsanstalt unterzubringen und be
stieg es mag anderthalb Jahre her sein ein Schiff
welches sie nach Liverpool und Bremen bringen sollte Sie
war noch nicht lange auf dem Meere als fie die Bekannt
schaft eines gleichfalls nach Europa reisenden Herrn aus
Newyork gemacht hatte der dadurch daß r für die beiden
Knaben ein ganz besonderes Interesse au den Tag legte
sich bald das ganze Zutrauen der Mutter zu gewinnen
wußte Er wa merkwürdig unterrichtet über europäische
Verhältnisse und wiewohl unverehelicht ein großer Kinder
freund kein Wunder daß die Dame die ErziehungSfrage
mit ihm lebhaft zur Sprache brachte Siehe da Master
Osborne kannte alle berühmteren europäischen und deutschen
Pensionate leider wußte er über den dort herrschenden
Geist nichts Gutes zu sagen Er vermißte bet denselben
die gehörige Erweckung des Religionsgefühls allenthalben
treibe der Geist der religiösen Freidenkecei und des Unglau
bens sein Spiel Allmählich rückte er mit einem Lobpreis
der Jtsuitenschulen heraus stieß aber auf starkes Miß
trauen Er wußte es zu besiegen oder mindestens zurück
zudrängen dennoch hätte die Dame den Gedanken ihre
Söhne bei den Jesuiten unterzubringen als man in Bre
men landete noch weit von sich gewiesen Es waren ihr
Anstalten in Dresden in Stuttgart als ganz vorzügliche
bezeichnet worden Man trennte sich von Master Osborne

aber wie seltsam in Dresden traf man ihn wieder
Und wie verändert Er sah jetzt einem katholisches Geist
lichen ähnlich und leugnete nicht daß er einer sei Die
Dame wurde in ihren Pläne wankend sie wendete sich
nach Stuttgart Auch dorthin halten den Kinderfreund Ge
schäfte geführt doch nein nicht Geschäfte ehrlicher Eifer
Auch nicht Stuttgart war der richtige Ort die Söhne un
terzubringen der richtige Ort war die Jesuitenanstalt in
Feldkirch Dort konnte das Mutterherz ruhig sein Die
Reise wurde fortgesetzt und der Amerikaner welcher sich

a s Priester vom Orden Jesu entpuppt hüte brachte die
Knaben bei seiuen Brüdern unter Als er vier Wachen
später nach Amerika zurückzureisen im Begriffe war wendete
sich in der Minute des Abschieds die Dame die in einer
benachbarten Stadt geblieben war an ihn Seien Sie
cff n sagte sie hatten Sie sonst noch in Europa Ge
schäfte War es ein Zufall daß wir uns auf dem Schiffe
trafen Der Jesuit erwiderte Für den Christen gi bt
es keinen Zufall Ja den kleinsten Dingen ist eine höhere
Lenkung erkennbar Der Friede des Herrn sei mit Ihnen

Kempen Provinz Posen Vor dem hiesigen Kreis
gerichts wurde in diesen Tagen eine Strafsache verhandelt
über welche die Ostd Ztg also berichtet Der evangelische
Pfarrer Koniecki in Schildberg hatte in dem zur Feier des
kaiserlich Geburtstages bestimmten Gottesdienste des Kai
sers mit keinem Worte erwähnt Hierdurch halte sich der
Fleischermeister Gerlitz Soldat aus 1876/71 in seinen
patriotischen Gefühlen verletzt gefühlt und dem Pfarrer
brieflich vorgehalten daß wenn er es aus Vergeßlichkeit un
terlassen er ein schlechter Diener Gottes sei wenn es aber
absichtlich aus Feindschaft gegen den Kaiser geschehe er den
Pharisäern gleiche die da lehren daß man auch für seine
Feinde beten solle es aber selbst nicht thäten Nachdem K
dem G erwidert daß er durch Unwohlsein an dem Gebet
für den Kaiser verhindert worden hielt G in seinem zwei
ten Briefe sein früheres Urtheil über den Pfarrer aufrecht
Nunmehr erhielt G ein Schreiben des Gemsinde Kirchen
raths in welchem er kategorisch zum Widerruf aufgefordert
und ihm gleichzeitig mitgetheilt wurde daß er bis zum er
folgen Widerrufe von der Theilnahme am h Abendmahl
ausgeschlossen sei In dem Schreiben womit G die Zu
rücknahme dieser Exkommunikation erbat erklärte er daß
durch diese Maßregel des Gemeindekirchenrathö seine Ehre
auf eine ungeheure und schändliche Art verletzt sei In
diesen Ausdrücken fand der Staatsanwalt eine absichtliche
Beleidigung des Gemeinde Kirchenraths und erhob Anklage
Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Freisprechung In den
publizirten Grükden wurde das Verfahren des Gemeinde
Kirchenraths wenn auch in formeller Beziehung zulässig
doch ein ungeheuerliches der christlichen Nächstenliebe wenig
entsprechendes genannt welches einen Mann getroffen habe
der einen regen kirchlichen Sinn bekundet von lebhaftem
Patriotismus beseelt sei und gerade dieses letztere Gefühl

als den Grund seiner Exkommunikation habe ansehen müs
sen G halte gleichzeiüg Beschwerde bei der Kreisihnode
geführt letztere aber den Spruch des Gemeindek rchenraths

aufrecht erhalten mit 11 ge n 8 Stimme Die Sache
wird nunmehr vor die Provinzialshnode und in Folge der
Appellation des Staatsanwalts auch vor das Appellgericht
in Posen gelangen

Eaub 19 Oktober Die in Bewegung befindliche
B rgpartie in dem Distrikt Kalkgrub nimmt eine immer
drohendere Gestalt an Seit diesem Frühjahr sind einzelne
Theile um 5 Meter vorgerückt Die Hauplquerspalte ist
ein Meter breit und sehr tief geworden und sind an ver
schiedenen Orten neue Spalten entstanden Es muß jetzt
Alles versucht werden die sich allmählich zu einem Berg
sturz herabseukende Fläche von etwa 6 Morgen zum Ste
hen zu bringen Dazu ist jetzt endlich und in der letzten
Stunde die Möglichkeit geboten worden da der Minister
des Innern einen Staatszuschuß bis zu 135,666 Mark in
Aussicht hat stelle lassen wenn die Gemeinde Caub selbst
bis zu 15,666 Mark zu den Arbeiten verwenden und solche
auf ihre eigene Gefahr in Angriff nehmen wolle Im Ge
meinrerath wurde einmüthig beschlossen das Anerbieten des
Ministers anzunehmen unv rzüglich mit den Arbeiten zu
beginnen und die zunächst erforderlichen Geldmittel durch
ein Anlehen zu beschaffen

Ein altes Fräulein Ein hunderizwölfjähriges
Fräulein starb vor Kurzem im Pester Rochusspitale In
den Föv Lapok werden einige biographische Daten über die
Verstorbene mitgetheilt Dieselbe hieß Anna Petrovich und
wurde am 13 Juni 1763 in Waitzen geboren wo sie bis
zu ihrem zwölften Jahrs blieb dann kam sie nach Pest
wo sie als Näherin ihren Unterhalt fand Später wurde
sie Haushälterin bei einem alten Herrn nach dessen Tode
sie bereits 77 Jahre alt ganz hülfloS zurückblieb
Die übrige Zeit ihres Lebens fristete sie kümmerlich als
Bettlerin Einmal im Jahre 1779 winkte der armen
Petrovich das Lebensglück ein ehrlicher Handwerker hielt
um ihre Hand an Aber das Glück dauerte nicht lange
der junge Manu starb plötzlich und seine Braut betrauerte
ihn volle sechsundneunzig Jahre bis an ihr Ende

Aus verschiedenen Theilen Englands liegen Be
richte über große Überschwemmungen vor die Folgen eines
12stündigen starken Regens

Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzung der Münzen der lübisch hamburgischen

Kurantwährung sowie verschiedener Landesmünzen
Vom 21 September 187S

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichs Gesetzblatt
S 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen

1 Vom 1 Oktober 1875 an gelten nicht ferner als gesetzliches Zahlungsmittel
1 folgende Silbermünzen der lübisch hamburgischen Kurantwährung nämlich

lübeckische Speziesthaler KV Schillinge s g Johannisthaler
Dreimarkstücke 48 Schillinge lübeckischen Gepräges

12 Schillingstücke i lübeckischen hamburgischen

1 s g schweren Schillinge
V SechslingeDreilinge Gepräges2 die im Zwölfthaler und die im Vierzehnthalerfuß ausgeprägten silbernen 1 Schillings

stücke s g leichten Schillinge mecklenburgischen Gepräges die im Zwölsthalersuß
ausgeprägten silbernen halben Schillinge sechslinge und Viertelschillinge Drei
linge mecklenburgischen Gepräges und die auf Grund der Zwölftheilung des
Schillings in Kupfer geprägten Drei Zwei Eineinhalb und Einpfennigstücke mecklen
burgischen rostocker und Wismarer Gepräges

3 nachstehende im Vierzehnthalerfuß ausgeprägte Silbermünzen kurbrandenburgifchen
und preußischen Gepräges

die bis zum Jahre 181V geprägte Thaler oder 16 gGr Stücke
die bis zum Jahre 1768 geprägten und 2/4 Thalerstücke
die bis zum Jahre 1785 geprägten Thalerstücke s g Thmphe oder preu

ßische Achtzehnkreuzerstück

die mit den Jahreszahlen 1758 1759 1763 geprägten reducirte /z und
i/s Thalerstücke

die für die ehemal polnischen Landeitheile der preußischen Monarchie geprägten Drei
und Ein Kupsergroschen g und Thaler preußischen Gepräges

5 die im Sschszehnthalersuß geprägten
z Reichsthaler und 1 markgräflich ansbacher und bayreuther Gepräges
s

Es ist daher vom 1 Oktober 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

2 Vom l November 1875 an gelten nicht ferner als gesetzliches Zahlungsmittel
die Zweimarkstücke 32 Schillinge

lübeckischen hamburgischen oder mecklenburgi

sche Gepräges

die Einmarkstücke 16 Schillinge
die Achtschillwgstücks

die Vierschillingstücke
Es ist daher vom I November 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Niemand verpflichtet diese Münzen m Zahlung zu nehmen
Z 3 Die im Umlaufe befindlichen in den W 1 und 2 bezeichneten Münzen

werden in den Monaren Oktober November und Dezember 1875 von den durch die LandeS
Zentralbehörien zu bezeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münzen
geprägt haben bezw in deren Gebiet dieselben gesetzliche Zahlungsmittel sind nach dem in
Z 4 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnung des Deutschen Reichs sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs bezw Landesmünzen jedoch nur in Beträgen von 5 Pfennig
Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieses Betrages umgewechselt

Nach dem 31 Dezember 1875 werden derartige Münzen auch von diese Kassen
weder in Zahlung noch zur Umwechselung angenommen

Z 4 Die Einlösung der in den W 1 und 2 bezeichneten Münzen erfolgt zu dem
nachstehend vermerkten festen Werthverhältmssen

Zu H 1 Nr 1 und 2
die lübeckischen Speziesthaler zu 4 Mark 56 Reichsmünze

Dreimarkstücke 3 66Zweimarkstücke 2 46Einmarkstücke 1 26

zu Mark 96
66

Reichsmünze

36
15
7 /2
3

die Zwölfschillingstücke
Achtschillingstücke
Vierschillingstücke
Zweischillingstücke

Einschillinpstücke s g schweren Schillinge
Einhalbschillingstücke Sechslinge
Einviertelfchillingstücke Dreilinge

Zu 1 Nr 2
die mecklenburgischen s g leichten Schillinge zu 6 Reichsmünze

die Theilstücke derselben nämlich
die mecklenburgischen halben Schillinge Sechslinge nach Verhältniß

Viertelschillinge Dreilinge der Schillinge
Zweipfennigstücke Schillinge zu 6 Pfennig
Eineinhalbpfennigsstücke /z Schillinge
Einpfennigstücke z Schillinge

Nr 3
zu 2 Mark Reichsmünze

1 5675
66

Thale rstücks 66

die
Zu s

Thalerslücke

Reichsmünze
gerechnet

/2

reduzirten
Vs

Zu Z 1 Nr 4
36

Mark 5 Reichsmünze
12/z

die Dreikupsergroschen zu
die Einkupfergroschen zu

Zu tz 1 Nr 5
die ansbacher und bayreuther Thlr zu 2 Mark Reichsmünze

2

5 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch H 3 findet auf durch
löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf in Gewicht verringerte ingleichen
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 2i September 1875 Der Reichskanzler
I V gez Delbrück

Zur Ausführung der vorstehenden in dem Reichsgefetzblatt für 1875 Seite 364 bis
366 publizirten Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter
den vorausgeführten Bedingungen die vorbezeichneten Mm zen in den Monate Oktober
November und Dezember 1875 innerhalb des Preußischen Staates bei den unte namhaft
gemachten Kassen nach dem festgesetzten Werthsverhältiusse sowohl in Zahlung angenommen
als auch gegen Reichs beziehungsweise Lanvesmünzen jecoch nur in Beträgen von 5 Pfennig
Reichsmünze oder in einem Vielfachen diese Betrages umgewechselt werden

in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der StaatS Schulden Tilgungs Kasse
3 der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der direkten Steuer
4 dem Haupt Steuer Amt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steuer Amt für ausländische Gegenstände und
6 der unter dem Vorsteher der Miuisterial MiUtär und Bau Kommission stehen

den Kasse

I in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Haupt Kassen

2 den Bezirks Haupt Kassen in der Provinz Hannover
3 der LandeSkasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig Hsl

stein Hannover Westphalen Hesfen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskaffen in den Hohenzollernfchen Landen
7 den Forstkassen
8 den Hauptzoll und Haupt Steuerämtsrn sowie
9 den Nebenzoll und den Steuerämtern

Berlin den I Oktober 1875 Der Finanz Minister gez Camphausen
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Die Emlöstmg des gesammtm Staatspapiergeldes der deutschen BMdesstaaten
Auf höhere Anweisung w ld twauf aufmerksam gemacht daß das gesammte Stciatspapiergeld der deutschen Bundksstaaten zur Einlösung aufgerufen ist und in bereits

festgesetzten oder demnächst zu bestimmenden Terminen seine Gültigkeit verliert das Publikum daher gut thun wird sich dieser P piergeldzeichm zu entledigen
Die erste Beilage zu Nr 17V des deutschen Reichs Anz igers enthält eine tabellarische Ueberficht der über die Außerkurssetzung der in den einzelnen Staate erlassenen

Verordnungen welche zwar keinen amtlichen Charakter hat dennoch aber einen zuverlässigen Anhalt bietet Aus derselben ist der unten folgende Auszug entnommen welcher den Stand
der Sache in den an den hiesigen Bezirk angrenzenden Bundesstaaten ergiebt

Die Herren Landräche werden beauftragt diese Bekanntmachung auch durch die Kreisblätter wiederholt zu veröffentlichen

Mersebmg den 7 August 1875 Königliche Regierung
Äuszug aus der tabellarischen Uebersicht der Verordnungen betreffend die Außerkurssetzung des deutschen Staatspapiergeldes

Lausende Papiergeld
folgender Staaten

Datum
der Bekanntmachung Einlösungsstellen Endtermin

der Einlösung
Das Papiergeld wird

werthlos am Bemerkungen

10

11

Königreich Sachsen

Großherzogthum Sachsen
Weimar

Herzogthum Braun
schweig

Herzogthum Sachsens
Memingen

Herzogthum Sachsen
Altenburg

Herzogthum Sachsens
Cobnrg Gotha

k Cobnrg
k Gothk

Herzogthum Anhalt

Fürstenthum Schwarzs
burg Sonderss
Hansen

Fürstenthum Schwarzs
bnrg Rudolstadt

Fürstenthum Rens ä L

Fürstenthum Revß j L

12 Juni 1875

1 Juni 1875

9 April 1875
s 19 Mai 1875

11 Juni 1875

25 Mai 1875

11 Mai 1875

12 März 1875

31 Mai 1875

1 Juni 1875

1 Juni 1875

31 Mai 1875

Finanz Hauptkasse in Dresden und
Lotterie Darlehnskasse in Leipzig

Haupt Staatskasse in Weimar und
Großherzogliche Rechnungsämter

Herzogliche Leihhauskassen und Amts
kasse in Thedinghausen

Staatsschulden Tilgungskasse in Mei
ningen

Finanz Hauptkasse in Altenburg

Staatskasse in Coburg
Staatskasse in Gotha

Landes Hauptkasse in Dessau und den
Kreiskassen

Staats Hauptkasse in Sondershausen

Haupt Landeskasse in Rudolstadt Rent
und Steuerämter in Königssee und
Frankenhausen

Landeskasse in Greitz

Haupt Staatskasse in Gera andere
Staatskassen und Gera er Bank

31 December 1875

30 Juni 1876

30 Juni 1876

31 December 1875

30 Juni 1876

1 Juli 1878

31 März 1876

30 Juni 1876

fehlt

31 December 1875

31 December 1875

Termin ist vorbehalten

30 Juni 1876

30 Juni 1876

30 Juni 1876

30 Juni 1876

1 Juli 1878

31 März 1876

30 Juni 1876

Termin fehlt

31 December 1875

31 December 1875

Vom 1 Januar bis 30 Juni
1876 nehmen noch alle Her
zoglich Sachsen Meiningenschen
Kassen die Kassenanweisungen
in Zahlung

Theile echter Scheine werden je
nach der Größe mit 0, g
1 so 2,sg M eingelöst

Bis 1 April 1876 nehmen
alle fürstlichen Kassen die
Scheine in Zahlung

Umtausch erfolgt nur im Wege
unmittelbarer Auswechselung
Correspondenz ist ausge
schlossen

MÜMWll KeackimU
Von meinem ManusaktnrsGeschäft hsr habe ich noch eine Auswahl in

Dame nnd Kindergarderobe
als

vorräthig welche ich um damit endlich zu räumen zu jedem Preise gegen baare Zah

lung verkaufe Außerdem empfehle ich noch Kü vs iv st
vZ lviiv ii I 6 Ä i z v ii t iicli vr

20 Dutzend Holzbügel zwei Drathgestelle für Garderobe Geschäft passend und
eine Schaufenster Beleuchtung 4 Flammen Gas

VOiA L große Schloßgasse 7

Am heutigen Tage habe ich Marienstratze 7 ein

eröffnet halte dasselbe dem geehrten Publikum zur gefälligen Berücksichtigung empfohlen
und werde gewiß Alles aufbieten die mich Beehrenden durch gute Waaren und billige Preise

zufrieden zu stellen Halle a S den 9 October 1875 ÄZ KvZs iisM

Indem ich die Eröffnung meiner neu eingerichteten jü im Hause
Marienstraße 7 hiermit anzeige bitte ich zugleich um recht zahlreichen Besuch und werde
stets sür gute Speisen und ff Biere sowie für solide Preise und gute Bedienung besorgt sein

Halle a S den 11 Octobkr 1875 O AeliiARpt
KI Kunst und Tampf FärSerei Druckerei AppresN L S tur und chemische WaschsAnstalt in Halle a/S
empfiehlt sich zum Färben Drucken und Waschen aller in dieses Fach schlagenden
Artikel bei billigsten Preisen und jchneller Lieferung Farben Druck Wäsche
Appretur so schön als es nur geliefert werden kann Annahme im Fabrik
gebäude am Moritzthor 5 und bei Herrn H C Weödy Pönicke gr Ulrichsstraße 61

offeriren billigst ab Lager und frei Haus
M MiWWNBZ Magdeburgerstraße 43

WerschenWeißenfelser Preßfteiue Oberröblinger Bri
quettes Awickauer Steinkohlen und Holz liefert ab Lager und

frei Haus W MOKGÜs Taubengasse 3

Eine große Auswahl eleganter
Vmiek Nleiot8

empfehle zu sehr soliden Preisen si,632b
CISR Z IGG Ltipzigtlstr 5

Herren uud Knabenmützen
in Pelz Plüsch und Stoff Baschs
licksmülzeu Hauskäppchen am
billigsten in der Mützenfabri

Schülershof 9

der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie

8 Kr Vlrieli88tr 8
Reuen Sauerkohl

Prima Magdeburger Sauerkohl feinste
geschnittene Waare s M 1v Rpf empfiehlt

MGWWAISKy
Domplatz

Jeder Husten
wird durch meine Katarrhbrödcheu schnell
geheilt Diese find in Beuteln s 3lt R Pf
stets vorräthig in der Conditorei von F David
in Halle a/S

Berlin Vr ZI SlüIIvr pr Arzt
6000 Thlr gegen sichere Hypothek per

1 Jan auszul Adr A 3 Exped erbeten

Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

Mir Kenner
Alte Cuba Cigarreu Stück 5 R Pfg
Ambalema Cigarren Stück 4 R Pfg

bei O Königsplatz 0

zur Nachricht
daß meine Abreise auf Wunscham
Mittwoch nach Sangerhausen be
stimmt ist für das mir hier

schenkte Vertrauen meinen besten Dank

vr iirvus zur gold Rose

I

be

ge
mk g1

500 Thlr auszuleihen kl Sanvbera 16
Einige getragene Kleidungsstücke sind zu

verkaufen Leipzigerstraße 58
4 noch neue Feusterfl find billig

zu verkaufen

kl Klausstraße i 3 Tr
Alte Schuhe u Stief k Steiustr 25
Ein tüchtiges Arbeitspferd suchen

ii t ltv ck KitrStv r
Eine kl Kommode alt wird zu kaufen

gesucht von Wolf Spitze 23
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Deutschland gelesenste i
Mr die Monate November und Dezember abonmrt man auf das

11
zum Preise von nur Z Mark 39 Pf für alle drei Blätter zusammen bei allen Postämtern des deutschen Reiches

i l a I Zl l a I l üi l,ialio 1 rt Kl 1 5 s ill I ,II,V 0 i UIDie hohe Äbonnentenzahl die bisher noch von keiner deutschen Zeitung erreicht worden ist
enheit und Reichhaltigkeit des Berliner Tageblatt und dessen Beiblätter und SonntGediegenheit

Bekanntmachung
Bezüglich der Entrichtung der unter den Namen

Erbzinsen Kalandszinfen AnPflichten Anlage Frohngeld
Haussteuer und Heugeld

bekannten zu Michaelis jeden Jahres fälligen Kämmereiabgaben wird den Zahlungspflich
tigen hiermit bekannt gemacht daß in Folge der Einführung der Mi tbssteuer die Abgaben

UnPflichten Anlage Frohugeld und Haussteuer
fortgefallen find dahingegen

Erbzinsen Kalandszinsen und Heugeld
nach wie vor zu entrichten bleiben und für das laufende Jahr noch im Laufe dieses Monats
bei Vermeidung der Einziehung im Wege der Exekution an unsere Kämmerei I abzu
führen sind

Halle den 12 Oktober 1875 Der Magistrat

spricht wohl am Deutlichsten für die

agsblatt

empfiehlt seine schönen arotz n Locite Ein neu emgenchlelcs großes Gesetl cha tszimmer für
Vereine urd Pnvaie ist noch für einige Tage in der Woche zu veraeben

Warme und kalte Speise zu jeder T ge zeic blv ü dötv von 12 2 Uhr
AS5 ül or lyAone8 t ttn d 8i8oiiv8 IZilluitl zr

81

Ba Entreprise
Der exkl Jnegemem und Fuhrkosteu zu

10,507 Mark 43 Pfennige veranschlagte Neu
bau eines Schuihauses zu Seeben soll am
Sonnabend des 3 Oktober c Morgeus

9V Uhr
in meinem Geschäftszimmer öffentlich an den
Mindestfordernden verdungen werden

Bedingungen Zeichnungen und Kosten An
schlag sind bis dahin zuvor in den Geschäfts
stunden in meinem Geschäftszimmer einzusehen

Halle den 20 Oktober 1875
Der Bau Inspektor

Wotsf
Theilnehmer Gesuch

Zur größeren Ausdehnung eines bestehen
den Geschäfts wird ein stiller oder thätiger
Theilnehmer mit 3 6000 H Einlage welche
ev auch hypothekarisch bei festem Zinsfuße
sicher gestellt werden kann sofort gesucht

Adressen wolle man gef unter Z A 579
an liuÄalt Sla e Halle a/S senden

Ein Tischler Gesell Möbel Arbeiter ge
sucht Domgasse 1 bei Dietsch

Ein ordentliches Mädchen für d Küche
und Hausarbeit wird zum baldmöglich
steu Antritt gesucht

Königsstratze 40 lZ part links
Mädchen ans Damen Mäntel sucht

kl Brauhausgasie 23
Eine ordentliche und reinliche Aufwartung

wird für die Frühstunden gesucht von
Robert Härtung gr Utrichsstraße 56

Gutes Dienstpersonal
empfiehlt

Frau Herrmaun Trödel 19 am Markt

MM Mittwoch großes Schlachtefeft
früh 9 Uhr Wellfleisch Avenrs diverse Wurst und Suppe

ULM MMempfiehlt kräftigen Mittagstisch im Abonnement zu 7V2 Sgr u 19 Sgr
xräuumerallä 7 Sgr und Sgr

M
Auch ist daselbst ein schönes Zimmer für geschlossene Gesellschaften frei Hl

zeisZss A Kzt t tssn
äss

äkutsotiöll Lokllöiäsr VörÄll
im
It SS IKviiÄ 8 TII rreunäs unä Lslcanuts sinä villlcoinmeii Z 8

Ein junges annändiges Mädchen v Lande
sucht sofort leichten Dienst Zu erfragen

Neustadt 5 im Hof

Zwei Schuhmacher gute Herrenarbeiter
werden gesucht Thalgasse 6

Einen Tagschneider sucht
H O Vogel Barf üßerstraße 8

Roch einige tüchtige Arbeiter
werden verlangt zum Rieten des Gasome
ters bei
Monteur neue Gasanstalt

Vorzüglichen

MtnMised
a Couvert 75 und 1 Mark

empfiehlt H 51,620b j

t It v,i
Rathhausgaffe Nr 7

Anen Stadtbierverleger sucht

Einen gut empfohlenen Arbeiter suchen
Gebr Mulertt

Ein kräftiger Arbeiter wird gesucht
Steinweg 17

Ein Lehrling anstä diger LrUte Sohn
findet unter seyr günstige Bedingungen
freundliche Ausnahme beim

Schlossermeister Hai L
gr Sandberg 6 im Hof 2 Tr

Ein Kellnerbursche gesucht Leipzigerstr 81
Kellnerburschen sucht Frau Deparade
Ein Laufbursche wird zum sofortigen An

tritt gesucht
Leipzigerstraße 6 Comtoir im Hofe

Frauen zum Rübeuherausholeu werden
gesucht kl Ärauhausgasse 11

Zum 1 November oder sofort wird ein
in Küche uud Hausarbeit erfahrenes Mädchen
gesucht

Sophienstratze 16 d 1 Treppe

Zum 1 Januar
erhalten weibl Dienstboten j der Branche
doch nur gut empfohlene j stellen b höh
Lohn in feinen Hähern durch
Emma Lerche gr Klausstr 28

Wegen Krankheit des jetzigen sofort oder
1 November ein Mädchen gesucht

gr Märkerstraße 6 1 Tr
Ein ordentliches Kindermädchen wirv gesucht

gr Steinstraße 68
Ein junges anständiges Mävchen sucht bei

einer guten Herrschaft einen leichten Dienst
Zu erfr gr Brauhausgasse 28 1 Tr t

KZ Kochmamsells Köchinnen u Haus
mädchen finden bei h Lohn sof 1 Nov
1 Dez u 1 Jan gute Stelle durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentliches Dienstmädchen wird ze

ucht Leipzigerstraße 57

,Äir ukriöäölldkit
IT I

Zum ersten Male delikate Bismarcks
Sülze ff Kaiser Tafel Bier Gia
10 R Pf in und außer dem Hause

Täglich von früh 9 Uhr an Pökelknochen
von bekannter Güte

Delikate Bismarck sülze
Und ein Gläschen Kaiser Tafel Bier
Auch nen Jesuiten in ner Hülse
Sollt haben lieben Gäste ihr

W Schaaf Budiker

Montag den 25 Oktober KtMunAskvst Von Abends 7V Uhr au Lonvert
mit ke8i nA8vorträKvn nach dem Concert It in der Kaiser Wilhelms
Halle wozu einladet Der Vorstand
Neues Theater

Sonntag den 24 Oklober Abends /z8 Uhr

vom Musikdirector I iVIeiixvl
Eotröe a Person 30 Pf

Nach dem Concert Mall

Heute Sonntag Speckkuchen

lioliltiitr l Sve
Souutag früh H 5l,K58b

Sonntag
U ÜÄUM6I KuoIl6It

Abends

8it 0 um No8e ll i I
Sonntag den 24 Octcber Abends 7 Uhr

bei gut besetztem Orchester

Montag den 25 October Abends 8 Uhr

m der Kaiser Wilhelms Halle
Der Vorstand

Gesangverein Licderschah
Sonntag den 24 October Abends 7 Uhr

Ball in Freyberg s Salon bei H Fried
rich Musik vom Herrn Direttor Menzel

Der Vorstand

Sonntag 24 Oktober Nachm 4 Uhr

vom Musikdirector I i
Ganze Kapelle

Ouv Taraav t Wi ichön bist Du
Arie Rodert der Teufet Traum e mr
jungen Mutter Ouv Trll Ein kleines
Liedchen Finale Loherignn Offenbachiana
Herbstblumenkränze

Entrse Ä Person 5V Npf
BillelS 3 Stück 1 Mark fino biS Sonn

tag Nachmittag 2 Uhr im Cigarrengeschäft der
Herren Steinbrecher A Jasper am Markt
und beim Kaufmann Herrn Nühlemann am
Königsplatz zu huben

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 24 October

Kr
vom gesammten Orchester des Herrn

Stadtmusikdirector W Halle
Zur Aufführung kommt m t Krönungs

marsch von A Fclkuuger Ouv Euihantye
Concert für Cello Herr Lorenz Conc für
Viotine Herr Concerlmeister Mannewitz Ein
Jmmortelleukranz auf Lortzing s Grab

Anfang 4 Uhr Entree 80 Pf
Abends

Hr08868 Ooneort
mit gewähltem Programm

I DlMI l l V X pttpUli
Anfang 7 /z Uhr Enttse 30 R Pfg
MM Nach dem Coueert

Tanzkränzchen

Höttzl ur lulxo
Sonnabend den 23 Oktober und

Montag den 25 Oktober

vom Musikdirektor Fr Menzel
Anf 8 Uhr Entroe 30 Rpf

Ztadt Theater
Sonntag den 24 Oktober

Mit aufgehobenem Abonnement

DasVM wiees meint
und lacht

Volksstück mit Ge,ang und Tanz in 3 Akten
und 10 Bildern von Kalisch und Berg

Musik von Coiriadi
Montag den 25 Oktober

20 Vorstellung im 1 Abonnement

RS Nen Neu SWv
Schauspiet in 4 Akten nach der gleichnamigen
Novelle von l r Hermann Schmid bearbei

tet von Wilh Ewers

Hiinim Mdungs Vemn
Unser

Concert und Ball
findet Montag den 25 Octcber Abss 8 Uhr

MM in Müller s Bellevue
sraic Etalritiskarten sind nur in der
Gchuhivaaren Handlung von Ed Aschäge
Vchm erstiage Nr 24 zu haben

Der Vorstand

Unser Z II
am Sonntag den 24 Oetober

IN

Müller s Dellevue
beginnt Abends halb 8 Uhr

Technischer Verein

Dienstag den 2K d Mi Vortrag des
H rrn Ingenieur A L Schreiber über
Nutzen und Leistung der Industrie

Der Vorstand
Verein

selbstständ Schuhmacher
Monrag den 25 Ociooer Abenvs 8 Uhr

Versammlung IN den Drei Schwänen
Der Vorstand

1Ä Mark Belohnung
sicheie ich dem zu welcher mir Denjemgen
nachweift der mir am 21 Nachts und 22
Nachts tue Wasserrohr auf mnnem Neubau

Karlsstraße 14 a
mit GewZll abgebrochen Kanzler

15 Brief erhalten Herzt Dank
Seit 3 Wochen muß ich das Bett hüten
befinde mich nun aber besser tausend Gr

mit

U

U die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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